








Eine örtliche Abwasser-Reinigungs-Anlage 
(ARA) muss jederzeit voll funktionieren, auch 
bei allfälligen Störeinflüssen, wie beispielsweise 
atmosphärischen Entladungen. In Davos wurden 
der innere Blitz- und Überspannungsschutz mit 
Trabtech der Phoenix Contact AG auf den neues-
ten Stand der Technik gebracht.

Als Normalbürger kümmern wir uns in der Regel 
selten darum, was mit dem Abwasser aus Haus-
halt und Industrie eigentlich passiert. Wir neh-
men einfach an, dass sich bestimmt jemand in 
der Stadt oder in der Gemeinde damit befasst. 

Dass dem aber überhaupt so ist, verdanken wir 
einem landesweiten ausgeklügelten Abwasser-
konzept mit entsprechenden Spezialisten vor 
Ort. 

Im Raum Davos ist für diese Aufgabe seit 
Jahrzehnten die Abwasser-Reinigungs-Anlage 
der Landschaft Davos in Gadenstatt zuständig, 
die sich ausserhalb der Stadt Davos befindet. In 

der Anlage wird das Abwasser mechanisch-bio-
logisch gereinigt und mittels chemischer Fällung 
der Phosphor entfernt. Das Abwasser durchläuft 
die Kläranlage in zwei parallel verlaufenden 
Reinigungsstrassen, bevor es in der vorgeschrie-
benen Reinigungsqualität in das Landwasser 
eingeleitet wird. Im mechanischen Teil der An
lage werden vorgängig durch Rechen, den Sand- 
und Fettfang sowie in den Vorklärbecken feste 
Bestandteile (Frischschlamm und die obenauf 
schwimmenden Schmutzstoffe) aus dem Wasser 
entfernt. Die biologische Reinigung, der zentrale 
Vorgang einer modernen Abwasserreinigungs-
anlage, findet in den Belebungsbecken statt. 
Kurzum: Alle ökologischen Massnahmen werden 
wahrgenommen, um die Umwelt vollumfänglich 
zu schonen.

Gefordert: 24-Stunden-Betrieb
Zu den Vorschriften für eine ARA gehört die 
zwingende Sicherstellung der permanenten 
Abwasserreinigung rund um die Uhr, da das Ab-
wasser Tag und Nacht der ARA zugeführt wird. 
Damit dies auch einwandfrei funktioniert, sind 
im Voraus alle Vorkehrungen zu treffen, damit 
auch bei widrigsten Wetterverhältnissen keine 
unangenehmen Störfälle stattfinden können. 

Noch frisch in Erinnerung bei den Ange-
stellten der ARA der Landschaft Davos ist ein 
Blitzeinschlag, der Teile der elektrotechnischen 
Funktionen ausser Betrieb setzte. Ein reibungslo-
ser Betrieb war nicht mehr gewährleistet. Dieses 
Vorkommnis galt es präzise zu analysieren, um 
daraus entsprechende Gegenmassnahmen für 
die Zukunft zu treffen. Nicht zuletzt auch wegen 

Für permanente Klärung
Trabtech Überspannungsschutz sichert Verfügbarkeit der 
Abwasserreinigungsanlage in Davos

In der Abwasser
reinigungsanlage der 
Landschaft Davos in 
Gadenstatt  muss eine 
permanente Betriebs
bereitschaft sicher  
gestellt sein

„Phoenix Contact 
überzeugte uns mit 
professioneller Unterstüt-
zung, die weit über das 
übliche Mass hinausging.“ 
Fredi Tosch, Betriebsleiter 
ARA Davos.
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der Schadensexperten der Versicherungsanstalt, 
die nach dem Schadensfall genauestens wissen 
wollten, welche Umstände zum Ausfall führ-
ten. Die beratende Behörde legte der ARA der 
Landschaft Davos nahe, ihr Schutzzonenkonzept 
unbedingt nochmals zu überprüfen und aktive 
Massnahmen zur Verbesserung umzusetzen. 
Denn vorbeugende Massnahmen sind auf jedem 
Fall besser, als im Nachhinein mit immensen 
Kosten und allen Konsequenzen Schadensbe-
grenzung betreiben zu müssen.

Evaluation für eine ganzheitliche 
Lösung
Nach eingehender Beratung entschied sich Fredi 
Tosch, Betriebsleiter der ARA der Landschaft 
Davos, für eine durchgängige und nachhaltige 
Lösung. Er schätzte die damalige Unterstützung 
der Phoenix Contact AG Tagelswangen im sensi-
tiven Bereich des Überspannungsschutzes sehr. 
Damals verursachte der Blitzschlag grössere 
Schäden an Hard- und Software, Komponenten 
der sensiblen Steuerung und der Antriebstechnik 
wurden innert wenigen Mikrosekunden zerstört. 
Ein Vorfall den sich eine Abwasser-Reinigungs-
anlage unter keinen Umständen leisten darf. 

Nachhaltiges Schutzkonzept  
mit Trabtech
Vor rund einem Jahr entwickelten Trabtech-
Spezialisten von Phoenix Contact Tagelswangen 
mit den Mitarbeiter der ARA der Landschaft 
Davos zusammen ein innovatives und nachhal-
tiges Blitzschutz- und Überspannungsschutz-
Konzept, welches allen Eventualitäten Rechnung 
tragen muss. 

Die bestehenden Ableitermodule in den 
Energieverteilungen wurden durch Typen der 
Flashtrab compact Familie ergänzt. Diese Über-
spannungsschutzkombination besteht aus 
durchgängig gekapselten Blitzstromableitern 
Typ 1 und ebenfalls steckbaren Überspannungs-
leitern vom Typ 2. Eingesetzte Typen waren zum 
Beispiel FLT CP 3S 350. Überspannungsableiter T1 
und T2 für die Stromversorgungen mit Status-
anzeige und Fernmeldekontakt. Die durchgän-
gige Steckbarkeit ermöglicht eine konsequente 
Wart- und Prüfbarkeit der Ableitermodule. So 
können beispielsweise Isolationsmessungen 

in der Verbraucheranlage ohne Eingriffe in die 
Installation durchgeführt werden – einfach die 
Blitz- und Überspannungsschutz Module ziehen. 
Auch auf den zonenübergreifenden Leitungen 
der Mess-, Steuer- und Regelungs- Technik wur-
den die Module der Plugtrab PT- Familie mit 
Signalisation eingebaut, nicht wart- und prüf-
bare Geräte wurden ersetzt, wie zum Beispiel 
Typ PT 2x1 24DC/FM.

Überzeugende Gesamtkonzeption
Ausschlaggebend für die enge Zusammenar-
beit mit Phoenix Contact AG ist die langjähri-
ge Erfahrung und Kompetenz im Erstellen von 
Blitz- und Überspannungsschutzkonzepten. Die 
ergänzenden Überspannungsableiter aus der 

Business Unit Trabtech sowie die Synergien zum 
gesamten Produktportfolio der Phoenix Contact 
AG runden das Leistungspaket ab. Beeindruckt 
ist der Betriebsleiter Fredi Tosch nach eigener 
Aussage noch heute von der wirklich professi-
onellen Beratung und Unterstützung, und dies 
nicht nur im Zusammenhang mit den eigenen 
Phoenix-Produkten, sondern auch bezüglich der 
Gesamtkonzeption mit all ihren Facetten.

Die Mitarbeiter der ARA der Landschaft Davos 
verfügen nun über eine effiziente und koordi-
nierte Blitzschutzlösung, die die hohen Verfüg-
barkeitsansprüche der Anlage sicherstellt.
Fazit von Fredi Tosch: Wer Probleme ganzheitlich 
lösen kann, ist auch bei zukünftigen Projekten 
ein wichtiger Ansprechpartner. 

Andreas Caplazi

Bei Interesse bitte Nr. 4 ankreuzen oder
www.phoenixcontact.ch

Die bestehenden 
Ableitermodule in den 
Energieverteilungen 
wurden durch Typen der 
Flashtrab-compact-Familie 
ergänzt
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Die neuen modularen managed Switches FL GHS 
von Phoenix Contact bringen Gigabit-Bandbreite 
bis in die Feldebene. Die Switches unterstützen 
alle gängigen Medienstandards der Office-IT-
Welt und ermöglichen gleichzeitig industriege-
rechte Netzwerke mit Power-over-Ethernet und 
feldkonfektionierbaren LWL. So empfehlen sie 
sich als leistungsfähige Schnittstellen zwischen 
Automatisierungs- und Office-Welt.

Mit den neuen Gigabit Modular Switches 
FL Switch GHS gibt es eine leistungsfähige 
Switch-Technologie erstmals für die Hutschiene. 
Die Datentransferleistung dieser Switches ist 
mit 20,1 Millionen Paketen pro Sekunde (pps) 
dreimal höher als die bisheriger Switches für den 
Einsatz im Schaltschrank. 

Modular und flexibel verbinden
Die modulare Bauform bietet flexible Anschluss-
möglichkeiten für industrielle Anwendungen. 
So stellen die Switches für den Einsatz im 
Produktions-Backbone zwölf Gigabit-Ports on 
board bereit. Damit ist ein Betrieb der Switches 
sowohl als Automatisierungs-Backbone als auch 
als Anbindung an das überlagerte Unterneh-
mensnetz durchgängig in Gigabit-Bandbreite 

möglich – optional auch redundant. Die 
Switches sind mit bis zu vier SFP-

Einsteckmodulen ausgestattet, 
so dass alle gängigen 

Gigabit-Glasfaserstandards, wie 1000BASE-SX, 
1000BASE-LX oder Longhaul unterstützt werden.

Automatisierungszellen können ebenfalls 
in Gigabit- oder Fast-Ethernet-Netzwerke an-
gebunden werden, wobei die Medienmodule 
FL IF für eine direkte Integration des Power-over-
Ethernet-Standards sowie feldkonfektionierbare 
LWL-Lösungen bereit stehen. Dies ermöglicht 
eine flexible Kabelkonfektionierung auf der Bau-
stelle sowie den einfachen Ersatz von Leitungen 
im Fehlerfall. Dabei können die neuen GI-HCS-
Fasern Distanzen von bis zu 2 km überbrücken.

Diener beider Welten
Durch den Einsatz an der Schnittstelle zwischen 
Automations- und Unternehmensnetz muss die 
Switch-Technologie beiden Welten hinsichtlich 
Konfiguration und Bedienung gerecht werden.
Für die Integration Ethernet-basierter Anlagen 
in das Unternehmensnetz unterstützen die 
Switches die IT-Standards für die unternehmens
weite Vernetzung in den Bereichen Sicherheit 
(Security Policies), Verfügbarkeit (Redundancy) 
sowie durchgängigem Netzwerkmanagement.

Die Konfiguration und Diagnose der Switches 
ist aber auch über integrierte Engineering-Werk-
zeuge im Automatisierungsumfeld möglich. Die 
Infrastruktur lässt hierzu den Betrieb als Profinet 
Device zu, so dass die Automatisierer die Switches 
durchgängig wie andere Automatisierungskom-
ponenten im Netzwerk projektieren und warten 
können. Für die Inbetriebnahme und Wartung 
ohne weitere Werkzeuge bietet der Switch eine 
integrierte Display-Bedieneinheit. 

Uwe Nolte

Bei Interesse bitte Nr. 5 ankreuzen oder
www.phoenixcontact.ch

Schnittstelle mit Turbo
Gigabit Modular Switches bieten flexible Ethernet-Anschlüsse

Flexible Ethernet- 
Anschlüsse im Feld

Gigabit Modular Switch – 
der modulare und 
hochperformante  
Gigabit Switch bietet  
bis zu 28 Ports
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Safeconf ermöglicht eine 
schnelle Konfiguration der 
Sicherheitsapplikation für 
PSR-Trisafe und  
SafetyBridge Technology

Mit der Sicherheitsnorm EN ISO 13849-1 wird 
erstmals auch der Bereich der programmier
baren Sicherheit für Maschinen und Anlagen 
geregelt. Anwender und Maschinenbauer sind 
mit den einfach konfigurierbaren Engineering-
Tools von Phoenix Contact dafür bestens 
gerüstet.

Phoenix Contact bietet für die Konfiguration des 
Sicherheitsmoduls PSR-Trisafe und der Safety-
Bridge-Module im Inline-Format die Engineer
ing-Umgebung Safeconf. Damit lassen sich 
die sicherheitsgerichteten Applikationen ohne 
Programmierkenntnisse intuitiv per Drag and 
Drop erstellen, überprüfen und danach auf die 
Sicherheitsmodule übertragen.

Einfache Simulation und  
Diagnose 
Diese Engineering-Tools zeichnen sich durch 
viele hilfreiche Funktionen bei der Programm
erstellung, Inbetriebnahme oder Fehlersuche 
aus. Mit der integrierten Simulation lässt sich 
das Applikationsprogramm beispielsweise ohne 
angeschlossene Hardware simulieren, um einzel-
ne Programmteile direkt nach der Erstellung auf 
korrekte Funktionsweise zu überprüfen. 

Durch das frühzeitige Aufdecken von Fehlern 
verringert sich der Aufwand für deren Behebung 
deutlich. Debug-Funktionen wie das Forcen 
oder Zwangssetzen von Signalen unterstützen 
den Anwender bei der Inbetriebnahme, indem 
sicherheitsrelevante Signale verändert werden 
können. Diese Notwendigkeit ergibt sich zum 
Beispiel, wenn noch nicht alle Hardware-Kom
ponenten angeschlossen sind. Damit nur ge-
schultes Personal auf die sensiblen Funktionen 
zugreift, bietet Safeconf verschiedene Ebenen 
der Zugriffsberechtigung.

Zertifizierte  
Sicherheitsfunktionen
Safeconf erfüllt alle relevanten Anforderungen 
der neuen Sicherheitsnorm EN ISO 13849-1, mit 

der die Sicherheit für programmierbare 
Maschinen und Anlagen geregelt wird. 

Zusätzliche Sicherheit bringt der 
Einsatz zertifizierter Sicherheitsfunkti-
onen, wie Not-Halt, Muting, Zustimm-
schalter oder die Überwachung ver-
schiedener Schutzeinrichtungen. Hier-
bei braucht der Anwender in Safeconf 
nur die einzelnen vom TÜV geprüften 
und abgenommenen Funktionsbau-
steine in der Konfigurieroberfläche zu 
verschalten. 

Mit den vom TÜV zertifizierten 
Funktionsbausteinen lassen sich die 
Sicherheitsfunktionen wie beispiels-
weise Not-Halt, Muting und Schutztür-
überwachung einfach per Drag and 
Drop konfigurieren.

Die komfortablen Engineeringtools 
und das umfassende Produktportfolio von 
Phoenix Contact ermöglichen eine wirtschaft
liche Lösung der Sicherheitsfunktionen in Ihrer 
Maschine oder Anlage. 

Tjark Höltkemeier
Lutz Rahlves

Bei Interesse bitte Nr. 6 ankreuzen oder 
www.phoenixcontact.ch

Sicherheit im Handumdrehen
Konfigurieren der Sicherheitsfunktionen leicht gemacht
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Die neuen Geräte zur Differenzstromüberwa-
chung von Phoenix Contact schützen vor uner-
warteten Betriebsunterbrechungen aufgrund 
von Fehlerstromabschaltung. Residual Current 
Monitoring, RCM … überwacht und erkennt früh-
zeitig Fehlerströme in der Elektroinstallation auf 
Basis geerdeter Netze, zum Beispiel in TN- und 
TT-Systemen. Die Überwachungsgeräte signali-
sieren permanent die Ergebniswerte und alarmie-
ren beim Erreichen festgelegter Grenzwerte. Mit 
diesem Informationsvorsprung kann der Fehler 
behoben werden, bevor es zu einer unerwarteten 
Zwangsabschaltung der Anlage kommt. Die Über-
prüfung und Fehlerbeseitigung kann problemlos 

Erkennen Fehler früher 
Neue Geräte zur Differenzstromüberwachung

Die Strangprofilgehäuse UM-PRO in den Breiten 
72, 108 und 122 mm kombinieren kurze Montage-
zeiten und hohe Freiheitsgrade bei der Wahl der 
Anschlusstechnik. Als einziges Profilgehäuse aus 
halogenfreiem Hochtemperaturkunststoff ist es 
für Einsatztemperaturen bis zu 100 °C geeignet 
und erfüllt die Voraussetzung für die UL-Zulas-
sung der Geräte auf dem amerikanischen Markt.

Die niedrige Bauweise unterstützt den Auf-
bau flacher Elektronikbaugruppen und deren 
Montage auf Normtragschienen oder direkt an 
die Wand. Die Anschlussstecker für die Verdrah-
tung durch den Endkunden bleiben dadurch frei 
zugänglich. 

Bei Interesse bitte Nr. 9 ankreuzen oder
www.phoenixcontact.ch

Mit dem neuen Wirkleistungswächter EMD-FL-
RP-480 kann die Wirkleistung in elektrischen 
Netzen, Maschinen und Anlagen kontinuierlich 
überwacht werden. Damit lassen sich Unregel-
mäßigkeiten, wie Werkzeugverschleiß, Über- 
oder Unterlastsituationen, frühzeitig erkannt 
und eventuelle Wartungseinsätze geplant 
werden.

Der Wirkleistungswächter kann in allen ein- 
oder dreiphasigen sinusförmigen Netzen mit 
Außenleiterspannungen bis zu 480 V AC ein-
gesetzt werden und Ströme bis zu 12 A direkt 
messen. Zusätzlich kann bei Motoren, deren 
Wicklungen mit PTC-Widerständen ausgestattet 
sind, die Temperatur der Motorwicklungen über-
wacht werden. Der Leistungsmessbereich kann 
in vier Stufen von 0,75 kW bis zu 6 kW ausge-
wählt werden. Die Versorgungsspannung wird 
über steckbare Powermodule angepasst, die es 
für Spannungen zwischen 110 V AC und 500 V AC 
gibt. 

Bei Interesse bitte Nr. 8 ankreuzen oder
www.phoenixcontact.ch

Kurze Montagezeit
Vielseitiges Strangprofil­
gehäuse UM-PROfessional

Weniger Wartung
Wirkleistungsüberwachung 
für 1- und 3-phasige Lasten

außerhalb der aktiven Betriebs
zeiten durchgeführt werden. Das erhöht deutlich 
die Anlagenverfügbarkeit. Die Geräte erfüllen 
außerdem die Anforderungen an den vorbeugen-
den Brandschutz.

Der Differenzstrom-Monitor Typ A RCM-A/ 
50/85-264 V erkennt pulsierende Gleich- und 
Wechselfehlerströme bis 60 Hz. Die Typ B-
Variante RCM-B/50/85-264 V ist für glatte sowie 
pulsierende Gleich- und Wechselfehlerströme 
bis 100 kHz ausgelegt.  

Bei Interesse bitte Nr. 7 ankreuzen oder
www.phoenixcontact.ch
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Phoenix Contact bietet jetzt eine Baureihe neuer 
Wanddurchführungsklemmen. Sie wird dem 
Anspruch nach Flexibilität in der Anschlusstech-
nik sowie modernem Design gleichermaßen 
gerecht.

Mit dem universellen Schraubanschluss (UW), 
dem einfachen Push-In Anschluss (PW) und dem 
robusten Bolzenanschluss (RW) besteht gemäß 
des Systemgedankens von Clipline complete 
die freie Wahl der Anschlusstechnik. Die Durch-
führungsklemmen verrasten einfach und werk-
zeuglos im vorgesehenen Wandausschnitt. Für 
hohe mechanische Beanspruchungen existieren 
Verschraub- und Nietmöglichkeiten. Mittels Rast
zapfen sind die Klemmen zusätzlich blockbar. 

Es gibt die Klemmen jeweils mit horizonta-
lem und vertikalem Leiteranschluss. Verguss
varianten eignen sich auch für den Einsatz 
niedrig viskoser Vergussmassen. Das neue 
Design aller Durchführungsklemmen beinhaltet 
zwei übergangslos integrierte Markierungs
möglichkeiten. 

Mit einer UL-Zulassung bis 600 V ist ein 
weltweiter Einsatz möglich. 

Bei Interesse bitte 
Nr. 11 ankreuzen oder
www.phoenixcontact.ch

Elegant durch die Wand
Neue Baureihe von Durchführungsklemmen

Mit den Web Panels im Breitbildformat (16:9) 
rundet Phoenix Contact sein Produktportfolio im 
Bereich der industrietauglichen Bediengeräte ab. 
Damit steht für die Visualisierung bis zu 40 Pro-
zent mehr Anzeigefläche als bei vergleichbarem 
Montageausschnitt zur Verfügung. 

Die vermehrte Anzeigefläche in der Breite 
ermöglicht, Applikationen den realen Gegeben-
heiten angepasst darzustellen, ohne dass ein 
größeres Panel eingesetzt werden muss. Für die 
entsprechende Bildschärfe sorgt die hohe Auf
lösung von 800 x 480 Pixel. 

Zur Visualisierung der Prozessabläufe ver-
wenden alle Web Panels die einfache und kos-
tenlos erhältliche Entwicklungsumgebung 
Webvisit. Dabei fungiert die mit dem Web Panel 
verbundene Kompaktsteuerung als Web-Server 

für die Datenverarbeitung und Visua-
lisierung. Die Anzeige der Daten wird 
über den im Panel integrierten Micro-
Browser ermöglicht. 

Die Web Panel mit 7-, 9- und 12- 
Zoll-Bildschirmdiagonale verfügen 
über ein TFT-Farbdisplay und sind per 
Touch bedienbar. Sie ergänzen die 
Steuerungen der 100er Klasse um die 
Möglichkeit der kosteneffizienten 
Visualisierung. Diese Geräte können 
auch mit anderen Steuerungen des 
Automatisierungssystems kombiniert  
werden. 

Bei Interesse bitte Nr. 10 ankreuzen oder
www.phoenixcontact.ch

Mehr Automatisierung im Blick
Industrietaugliche Bediengeräte im Breitbild-Format
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Die Phoenix Contact AG in Tagelswangen hat für 
ihr Bürogebäude in Tagelswangen den renom-
mierten Gebäudetechnik-Award 2009 gewon-
nen. 

Die Auszeichnung steht unter dem Patronat 
des Bundesamtes für Energie und wird von den 
namhaften Fachorganisationen der Gebäude
technikbranche getragen. Prämiert werden von 
der 10-köpfigen Fachjury Gebäude mit einem 
nachhaltigen, energieeffizienten und nutzungs-
orientierten technischen Konzept. Obwohl das 
Bürogebäude von Phoenix Contact AG bereits 

1998 erstellt wurde, setzt es auch nach 10 Jahren 
Massstäbe hinsichtlich Energieeffizienz. Über-
zeugt hat die Jury das energieeffiziente Kühlkon-
zept und die konsequente Betriebsoptimierung 
des Gebäudes. Das Energiekonzept nutzt unter 
anderem die Abwärme der Geräte, der Beleuch-
tung und weiterer internen Lasten als Ergänzung 
zur Leistung der Wärmepumpen. Erdsonden lie-
fern im Winter Wärme und unterstützen im Som-
mer die Kühlung. Bei der Gebäudeautomatisie-
rung wurden selbstverständlich so weit wie mög-
lich Geräte aus dem eigenen Haus eingesetzt. 

Effizientes Konzept
Phoenix Contact Schweiz gewinnt Gebäudetechnik-Award

Die PSI-MOS Profibus-LWL-Konverter haben die 
„Industrial IT Enabled“-Zertifizierung der ABB 
Gruppe erhalten. Ziel des Industrial IT-Programms 
des Energie- und Automatisierungskonzerns ist 
die Definition eines weltweiten Standards, um 
Kundennutzen und Produktivität zu erhöhen. Zu 
diesem Zweck werden Produkte und Dienstleis-
tungen der ABB-Gruppe sowie seiner strategi-
schen Partner, zu denen auch Phoenix Contact 

Phoenix Contact hat seinen deutschen Vertrieb 
in eine eigene Gesellschaft überführt:  
Die Phoenix Contact Deutschland GmbH mit Sitz 
in Blomberg hat mit Beginn des Jahres 2010 ihre 
Arbeit aufgenommen. Sie stärkt mit der neuen 
Organisationsform die Präsenz des Unterneh-
mens am deutschen Markt. „Phoenix Contact 
als weltweit operierendes Unternehmen hat in 
mittlerweile fast 50 Ländern Vertriebsgesell-
schaften etabliert, die eigenständig in ihren 
Märkten agieren“, erklärt hierzu Ulrich Leidecker, 

gehört, darauf überprüft, ob sie die hohen An
forderungen des Standards erfüllen.

Der PSI-MOS-LWL-Konverter ist nun im 
Industrial-IT-Portfolio von ABB gelistet und wird 
bevorzugt bei Kundenprojekten weltweit in die 
Automatisierungsarchitektur von ABB-Lösungen 
eingebunden. Das Unternehmen stellt damit die 
reibungslose Integration in seine eigenen Auto-
matisierungskomponenten sicher. 

„Industrial IT Enabled“
ABB zertifiziert LWL-Konverter von Phoenix Contact 

Noch näher am Kunden
Phoenix Contact gründet deutsche Vertriebsgesellschaft

einer der beiden Geschäftsführer der neuen 
Vertriebsgesellschaft. 

Die Unternehmensstrategie, mit weltweit 
identischen Prozessen und gleichen Strukturen 
Kundennähe wie auch Flexibilität zu erreichen, 
werde nun weitergeführt. Leidecker, bisher Leiter 
des deutschen Vertriebs der Phoenix Contact 
GmbH & Co. KG, wird den Vertrieb weiter ope-
rativ führen. Neben ihm ist Andreas Rau als 
zweiter Geschäftsführer für die kaufmännischen 
Belange zuständig. 
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Phoenix Contact hat gemeinsam mit dem Verlag 
des Verbands Deutscher Maschinen- und Anla-
genbauer (VDMA) ein Sonderheft herausgege-
ben. Unter dem Titel „Maschinenbau produktiv!“ 
zeigen die Experten auf, wie sich durch zukunfts-
weisende Technologien wirtschaftliche Vor-
teile sowohl für den Maschinen- und Anla-
genbauer als auch den Endanwender erge-
ben. Das 56 Seiten umfassende Sonderheft 
gliedert sich dazu in die vier Themenfelder 
Installationstechnik, funktionale Sicherheit 
(Safety), Zugriffssicherheit (Security) und 
Energieeffizienz. So wird beispielsweise be-
schrieben, wie sich der Energieverbrauch in 
produktionsfreien Zeiten nachhaltig senken 
und der Wartungsaufwand auf Basis sicherer 
Fernwartungskonzepte reduzieren lässt.

Interessenten können das Sonderheft 
kostenlos unter presse.de@phoenixcontact.com 
anfordern. 

Maschinenbau 
produktiv!	
„Intelligenter produzieren“ 
mit Sonderheft

Bitte schicken Sie mir Informationen zu:

Oder schauen Sie im Internet unter 
www.phoenixcontact.ch
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Die  
UPDATE 2/10 
erscheint im  

Mai 2010.

Bitte schicken Sie die gewünschten Unterlagen an:

Herrn/Frau 

Firma/Abteilung

Strasse

Ort

Telefon/Fax

Email

Phoenix Contact AG
Leserservice
8317 Tagelswangen

Fax-Hotline  052/354 56 99
E-Mail  gcomolli@phoenixcontact.com

Leserservice

UPDATE 1|10

Messetermine in der Schweiz für 2010

Datum Messe Ort

24. – 25. März Electro Tec Bern

04. – 08. Mai SIAMS Moutier

01. – 03. Juni Powertage Zürich

09. – 11. Juni Swiss Tunnel Congress Luzern

30. Juni – 01. Juli Fair for automation Zürich (Messehalle 9)

06. – 07. Oktober Elettro Espo Bellinzona
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Axioline – Realtime I/O

Mehr Genauigkeit in der Messtechnik 

und mehr Dynamik in der Steuer- und 

Regelungstechnik: I/O-Kommunikation 

ist jetzt so schnell wie eine Parallel-

verkabelung. Bei einem System mit 

256 I/Os ist die System-Updatezeit 

kleiner als sechs Mikrosekunden. 

Obendrein ist Axioline einfach und 

robust wie eine Reihenklemme. 

Überzeugen Sie sich selbst. 

Mehr Informationen unter 

Telefon 052 354 55 55 oder 

www.phoenixcontact.ch

© PHOENIX CONTACT 2010

Das schnellste
I/O-System der Welt

www.phoenixcontact.de/axioline

Halle 11
11. – 16. April 2010

Halle 9

Besuchen Sie uns!
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